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Moraliſche Eroberungen. 


In gewiſſen Straßburger Kreiſen ſcheint es nicht geringe Ent⸗ 
täuſchung hervorgerufen zu haben, daß der Kaiſer bei dem Feſtdiner 
bei dem Statthalter Fürſten Hohenlohe ſich darauf beſchränkt hat, mit 
kurzen Worten ſeinen Dank für den ihm bereiteten Empfang auszu⸗ 
ſprechen und lediglich hinzuzufügen: „Ich bin zum dritten Male in 
Straßburg und kann ſagen, die Stadt heimelt mich an.“ Man hatte 
wohl erwartet, daß der Kaiſer feinen erſten offtciellen Beſuch benutzen 


um 40000 Mann au anſtatt auf ſieben Jahre aufgelöſt worden 
war. Fünf Tage vor der Neuwahl, ee Fürſt 


dem Deutſchen Reiche die Gefahr eines Krieges drohe, ſobald der 
kriegsluſtige Theil der Franzoſen annehmen könne, den deutſchen 
Streitkräften überlegen zu ſein“. Der Statthalter wollte in dem 
Ausfall der Wahlen die Antwort auf die Frage ſehen, ob es der Wille 
der Bevölkerung ſei, „daß Elſaß⸗Lothringen den Schreckniſſen eines 
Krieges aufs Neue ausgeſetzt werde“. „In den Wahlen“, fuhr der 
Aufruf fort, „iſt einem Jeden Gelegenheit gegeben, mitzuarbeiten an] 


Nachdruck verboten. 


Die ſtolze Greth. 
Novelle von Georg Born. [12] 


Jedenfalls hatte ſie den Zeugen nur darum fortgeſchickt, um un⸗ 
geſtörter ihre Beobachtungen machen zu können. Sie ſah, wie ſich 
die Fußſpuren auf dem Kieſe fortſetzten nach dem Platze hin, wo die 
Statue der Venus ſtand, dann hörten ſie plotzlich auf, nicht doch! 
ſie wurden in umgekehrter Weiſe daneben ſichtbar, als ob der Be⸗ 
treffende plotzlich Kehrt gemacht hätte. Sie ſetzte ihren Weg fort, 
hin nach der Umgebung der Statue. Es war ein köſtlicher Morgen, 
thauglänzend und fliederduftig. Aus allen Zweigen lugten die 
kleinen, blitzenden Augen des flatternden Volkes der Lüfte. So wie 
fie die ſchwarze Geſtalt erblickten, hui, ging es ſchwirrend durch die 
Büſche. Das beluſtigte die ernſte Frau, fie wurde dadurch von ihrem 
Gedanken abgezogen und verſenkte ſich in die ganze Luſt des Frühlings⸗ 
morgens. Sie ſetzte ſich auf die Bank nieder und ſtarrte minuten⸗ 
lang eine Kapuze von ſchwarzen, dichten Spitzen an, die neben ihr 
Ing. Sie kannte dieſe Hülle, fie gehörte Hertha. Die Kapuze war 
‚von Thau gefeuchtet, ein Beweis, daß ſie die ganze Nacht dagelegen 
17 Hülle trägt man nur am Abend, um das Haupt gegen 
— auf öfen Hertha war alſo am vorhergegangenen Abend 
Mauer hierher © Bank. Die Fußſpuren gingen von der Richtung der 
bewirkte, daß ih 1 war es nur, das heißt, der Anruf des Gärtners 

5 nen die umgekehrte Richtung gegeben wurde. Dieſe Ge⸗ 
dankenreihe entwickelte ſich in ihrem Gehirn mit der Blitzesſchnelle 
der Intuition und der Schluß in der Kette der Folgerungen war, 
daß Hertha an dieſer Stelle einen nächtlichen Beſuch erwartet hatte. 
Die Fährte, die Frau von Walis von Anfang an verfolgt hatte, war 
alſo die richtige. Es war jedenfalls nicht das erſte Mal, daß Hertha 
an dieſer Stelle gewartet hatte. Wie konnte ihrem ſcharfen, wachen⸗ 
den Auge das nur entgehen! Wer war der Gegenſtand ihrer 
Neigung? Wie hatte fie Mittel und Wege finden können, dieſe an⸗ 
zuknüpfen? Alle dieſe Fragen drängten ſich in ihrem Kopfe, erregten ihr 
Gemüth.“ Sie nannte die Enkelin in ihrem Gedanken eine Heuchlerin, 
fie verurtheilte fie moraliſch — plotzlich, wie von einem Schreck durch⸗ 
zuckt, erhob ſie ſich. Den inneren Blick rückwärts gewandt, ſah ſie 
ein Mädchen vor ſich, ſchön und jung, wie Hertha, von ſo ſtarkem 
Bewußtsein wie dieſe, und vielleicht voller noch von Sinnen — ein 
Gärtchen hinter dem Hauſe, nur kleiner als dieſes, und mit demſelben 
vochenden Herzen Schritten lauſchend. 8 
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Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


dem Werke der Erhaltung des Friedens. Zur Klärung der Lage, zur! 
Beruhigung der Gemüther, zur Sicherung des Friedens trägt es bei, 
wenn ruhige und verjöhnliche Abgeordnete gewählt werden, welche den 
Friedensvertrag von 1871 rückhaltlos anerkennen und dem Deutſchen 
Reiche die Mittel zur dauernden Erhaltung eines ſtarken Heeres ge⸗ 
währen. Sendet Ihr dagegen Männer der Proteſtation in den 
Reichstag und ſolche, welche unter nichtigen Vorwänden begründete 
Forderungen für die Wehrkraft des Reiches abweiſen, ſo ſeid Ihr zu 
Euerem Theil dafür verantwortlich, wenn die Unruhe nicht abnimmt, 
wenn die für Handel und Wandel ſo ſchädlichen Gerüchte immer von 
Neuem auftauchen und wenn der Friede weiterhin gefährdet bleibt. 
. . . Noch einmal: Gedenket der Liebe zu Eurem Vaterlande Elſaß⸗ 
Lothringen, wiſſet, daß die Wiedervereinigung dieſer alten deutſchen 
Lande mit dem Deutſchen Reiche eine unwiderrufliche iſt, die nur mit 
dem Beſtande des Deutſchen Reiches ſelbſt enden kann, und höret in 
dieſen entſcheidungsreichen Tagen nur auf das, was Gewiſſen und 
Vernunft, Liebe zum heimiſchen Boden, zur Familie und zu Eurem 
Beſitz Euch rathen.“ Und welches war der Erfolg? Bei den Wahlen 
am 21. Februar 1887 verlor der einzige Elſäſſer, der in rückhaltloſem 
Anſchluß an das Reich für das Septennat eingetreten war, Freiherr 
Zorn v. Bulach, fein Mandat. In den fünfzehn elſaß⸗lothringiſchen 
Wahlkreiſen wurden nur Proteſtler gewählt. Von 253517 gültig 
abgegebenen Stimmen fielen auf die Proteſtcandidaten 233 685, auf 
Anhänger des Septennats und Nichtproteſtler 19832 Stimmen! Be⸗ 
kanntlich wirkte das Wahlreſultat hier jo niederſchmetternd, daß es 
dem Fürſten Hohenlohe nur mit äußerſter Anſtrengung gelang, die 
Rückkehr zu dem status quo von 1879, die Erſetzung der Statt⸗ 
halterſchaft durch ein Oberpräſidium unter Miniſter von Puttkamer, 
die Beſeitigung des Landesausſchuſſes u. ſ. w. zu verhindern. Man 
hätte ſich alle dieſe Aufregungen erſpart, wenn man nicht, wie das 
auch jetzt wieder in der Preſſe geſchieht, zu früh und ohne thatſäch⸗ 
lichen Anlaß über „moraliſche Eroberungen“, die wir ja Alle mit 
Freuden begrüßen würden, gejubelt hätte. Vielleicht iſt man dieſes 
Mal wenigſtens in officiellen Kreiſen vorſichtiger. 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 24. Auguſt. 
In dem Sinne, in welchem aus den vorſtehend wiedergegebenen Remi⸗ 
niscenzen der „Lib. Corr.“ die Mahnung herzuleiten iſt, die geräuſchvollen 
Straßburger Feſtlichkeiten nach ihrer politiſchen Tragweite nicht allzu 
optimiſtiſch abzuſchätzen, ſchreibt die „Nation“ in der politiſchen Wochen⸗ 
überſicht ihrer heutigen Nummer: 

Das deutſche Kaiſerpaar beſuchte die Reichslande Elſaß und Loth⸗ 
5 und iſt daſelbſt mit den üblichen Feierlichkeiten empfangen 
worden. 

Der patriotiſche Enthuſiasmus, der in Paraden, Ehreupforten, 
Hurrahſchreien, Fackelzügen und geſchmückten Bauermädchen ſeinen Aus⸗ 
druck findet, iſt ſeit Jahr und Tag bei uns in Deutſchland ſo ſtark zur 
Entwicklung gelangt, daß das Vaterland ſich glücklich ſchätzen darf, wenn 

eſer laute Feſtbegeifterung eine auch nur annähernd gleiche Opfer⸗ 
willigkeit in ernſten Zeiten entſpricht. Wir ſind nun allerdings nicht 
ſo ſanguin, dem Hurrahſchreien bei Einzugsfeierlichkeiten eine derartige 
ſymboliſche Bedeutung beizulegen. Die Schauluſt ſpielt in der Regel 
bei ſolchen Feſten eine größere Rolle, als das patriotiſche Gefühl; und 
die Verſe, die vor einiger Zeit ein Berliner Witzblatt einem Einzugs⸗ 
enthuſiaſten in den Mund legte, ſind dem Leben abgelauſcht: 
Et is mir eejentlich ejal, 
Ob Eener König oder Schah, 
Ick ſtell' mir uf den Asphalt hin 
Und ſchrei: Hurrah, hurrah! 

Wir verzichten deshalb auch darauf, der Convention zu folgen, und 

uns und Anderen vorzureden, daß derartige Dinge politiſch oder gar 


„Es wiederholt ſich Alles,“ ſagte fie ſich, „Menſchen, Charaktere] dieſes nichts mehr als das Spiel einer jugendlichen Phantaſie, ein 


und Leidenſchaften. Hertha iſt ich — ich war wie Hertha. Ich 
muß jetzt Klarheit haben!“ 

Raſch erhob ſie ſich und nahm ihren Weg nach dem Hauſe, die 
Kapuze in der Hand haltend. Als ſie auf den Hof eingetreten war, 
kam ihr Gertrud mit den Anzeichen der Eile und Haſt entgegen. 
Sie ſchlug die Richtung nach dem Garten ein. 

„Ach, das iſt gut,“ ſagte ſie zu Frau von Walis, „Sie haben 
meine Enveloppe, gnädige Frau —“ 

„Ihre? Das iſt die Ihrige, Gertrud?“ 

„Ja gewiß! Sehen Sie denn nicht? Sie haben mir und Hertha 
eine geſchenkt — meine hatte ein roſa Band —“ 

„Ja — ja, die Ihre hatte ein roſa Band,“ ſagte Frau von Walis 
mit erleichterter Bruſt. 

„Hier haben Sie das roſa Band — ich danke Ihnen — ich 
fürchtete ſchon, die Kapuze wäre verloren.“ 

„Alſo Sie — Sie? —“ 

Frau von Walis vollendete ihren heftigen Anlauf der Rede nicht. 
Ihr Geſicht gewann einen ſehr glücklichen Ausdruck, als ſie ſagte „O, 


Gertrud, das iſt ſehr gut!“ 
5 


* % 

Mit derſelben Schärfe und Ausdauer, wie ein Phyſiologe einen 
fremden Lebensproceß, ſo betrachtete von nun an Frau von Walis das 
feeliihe Leben ihrer Enkeltochter. Waren ihre Befürchtungen in einer 
Richtung durch Gertrud auch zerftört, jo gab ihr doch das Geſtändniß 
Hertha's ſelbſt hinreichenden Grund zu Befürchtungen und Beobach⸗ 
tungen. Aber Hertha that oder zeigte nichts, was dieſe hätte befriedigen 
und erſtere hätte nähren können. Ihr Weſen glich der ruhigen unbewegten 
Oberfläche eines ſpiegelhellen Sees, keine Spur von einem Quell, der aus, 
der Tiefe auffleigend, fein Leben ſpüren ließ. Was aus dem Grunde 
ſich aufrankte, das war allein der einnehmende Zauber ihres Weſens, 
welches der ſtillen Waſſerroſe gleich auf der Oberfläche Allen gleich 
ſicht⸗ und fühlbar wurde. Die Großmutter mochte lugen, andeuten, 
forſchen, anklopfen, wie und wo ſie wollte, ſie konnte auf keine Stelle 
treffen, die ihr Grund zu einer Beunruhigung gegeben hätte. Und 
dabei hatte ſie doch das Gefühl, daß die geiſtigen und ſeeliſchen Kräfte 
des Mädchens vor jeder Berührung ſich energiſch zuſammenſchloſſen 
und jedem Einblick in ihr Inneres mit ſtillem Proteſte begegneten. 
Frau von Walis ſtand vor Etwas, das ſie mit ihrem Willen nicht 
überwinden, vor einem Geheimniß, deſſen Ergründung ſich ihr immer 
beharrlich entzog. Hätte ſie das Liebesgeſtändniß des jungen, unbe⸗ 
fangenen Mädchens vielleicht. zu ernſt genommen? Vielleicht war 


Ervedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Mon 


Landrichtern Ahlemann in Hagen, 


citun 


wweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Sonnabend, den 24. Auguſt 1889. 


geſchichtlich von weſentlicher Bedeutung ſeien und überlaſſen es gern 
den Haruspices der öffentlichen Meinung, aus den begleitenden Um⸗ 
ſtänden einer Monarchenzuſammenkunft oder eines Galadiners die 115 
kunft unſeres alten Welttheils zu prophezeien, ein Sport, an dem ſich 
übrigens die Preſſe faſt aller europäiſchen Länder fleißig betheiligt. 
Vielleicht iſt der Sport ſo verbreitet, weil es ſcheinbare Würde verleiht 
und zugleich ſehr bequem iſt, auf Zeitungspapier über die Zukunft eines 
ganzen Welttheils zu disponiren und als in diplomatiſche Geheimniſſe 
eingeweiht zu erſcheinen. Diplomatiſche Geheimniſſe verlieren in unſerem 
8. 5 der Oeffentlichkeit glücklicherweiſe von Jahr zu Jahr mehr an 
edeutung, denn die wahren Intereſſen der Völker 1 ſich immer 
nachdrücklicher eine von diplomatiſchen Fineſſen unabhängige Berück⸗ 
ſichtigung. Es würde das noch mehr der Fall ſein, wenn das Publikum 
etwas raſcher — wichtigen und nichtigen Dingen im politiſchen 
Leben unterſcheiden lernte. 

„Der Strike der Dockarbeiter“, ſchreibt die „Pall Mall Gazette“, 
„iſt das erfreulichſte Zeichen, welches ſeit langen Jahren am ökonomiſchen 
Horizont erſchienen iſt. Der Mangel an Organiſation bei den Dock⸗ 
arbeitern hat bisher jeden Freund der Arbeiter zur Verzweiflung gebracht. 
Die „gelegentliche“ Arbeit in den Docks wirkt demoraliſirend. Der 
jeden Morgen vor den Docks abgehaltene Markt iſt der einzige, wo Niemand 
nach ſeiner Vergangenheit gefragt wird und wo deshalb der Auswurf Londons 
und Englands zuſammenkommt. Der Gewerkverein der Dockarbeiter iſt ſo hoff⸗ 
nungsvoll für die Zukunft, daß der Ausgang des jetzigen Strikes 
vergleichsweiſe dagegen gar nicht in Betracht kommt. Von ihren zwei 
Forderungen haben die Leute eine ſchon theilweiſe erreicht, nämlich, daß 
Niemand unter 4 Stunden Arbeit erhalten ſoll. Das iſt ein großer Segen 
für alle gewöhnlichen Arbeiter Londons.“ 
— AZ ͤũQ 3 ͤ ˙˙ð 


Deutſchland. 


Berlin, 23. Auguſt. [Amtliche s.] Se. Majeſtät der König ba 
den nachſtehend benannten Landrichtern und Amtsrichtern den Charakter 
als Landgerichts⸗Rath bezw. Amtsgerichts⸗Rath verliehen, und zwar: 

A. den Charakter als Landgerichtsrath: I. im Bezirk des Kammer⸗ 

erichts: den Landrichtern Friedenthal, A Stock, Dr. jur. 
üller und Hedemann in Berlin, Reinicke in Kottbus, Eichhorn 
in Landsberg a. W.; II. im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Kaſſel: 
dem Landrichter Völckers in Kaſſel: III. im Bezirk des Ober⸗Landes⸗ 
. zu Celle: den Landrichtern Göring in Osnabrück, Wilhelm in 
üneburg, Wagner in Verden, Jeß in, Lüneburg; IV. im Bezirk des 5 
Ober⸗Landesgerichts zu Köln: den Landrichtern Schaaffhauſen in Köln, 
Schäfer in Elberfeld, von Weiler in Düſſeldorf, Küſter in Aachen, 
Henderichs in Bonn, Teſchemacher in Trier, Reuſch in Koblenz, 
Müller in Bonn; V. im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Hamm: den 
Baur in Eſſen, Dr. Büſcher in 
Duisburg; VI. im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Marienwerder: den 
Landrichtern Eckert in Graudenz, Wundſch in Thorn; VII. im Bezirk 
des Ober⸗Landesgerichts zu Naumburg a. S.: den Landrichtern Grabau 
in Magdeburg, Tielſch in Halle a. S.; VIII. im Bezirk des Ober⸗Landes⸗ 
gerichts zu Poſen: dem Landrichter Manns in Gneſen; IX. im Bezirk 
des Ober⸗Landesgerichts zu Stettin: dem Landrichter Dr. jur. Colberg 
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B. den Charakter als Amtsgerichts⸗Rath: I. 


berg, Renckhoff und 
im Bezirk des Ober⸗ 
i 5 f idt in Beuthen 
Oberſchl., Dr. jur. Adamkiewicz in Schweidnitz, Benkel in Sprottau, 
Fürer in W Velthuſen in Pleß, Schmidt in Oppeln; 

III. im Bezirk des Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Celle: den Amtsrichtern 
Haſtenpflug und von Schwake in Hannover, Groſchupf in Zeller⸗ 
feld, Nöldeke in Celle, Grüneklee in Weener, Oeltzen in Oſten, 
Lauenſtein in Burgwedel, Erxleben in Jork, Kriegk in Beine; 
IV. im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Köln: den Amtsrichtern Füng⸗ 
ling in Köln, Granderath in Mettmann, Meurers in Köln, 
Tho mae in M.“⸗ Gladbach, Loevenich in Simmern, Scheuer 
in Aachen; V. im Bezirk des Ober⸗ Landesgerichts zu Frankfurt 
am Main: dem Amtsrichter Meyer in Ehrenbreitſtein; VI im 
Bezirk des Ober Landesgerichts zu Hamm: den Amtsrichtern Not- 


Lieben der Liebe ſtatt eines beſtimmten, greifbaren Gegenſtandes. 
Dann konnte ſie ſich ja aller Gedanken darüber begeben, das ſind 
Jugendkrankheiten des Herzens, die, überwunden, eine kräftige Con⸗ 
ſtitution zurücklaſſen. Aber ſelbſt wenn dem nicht ſo wäre, wenn 
eine tiefere Neigung in Hertha ihre Wurzel geſchlagen hätte, ſetzte dann 
die Kraft, dieſe vor der Welt, ſelbſt vor den ſcharfen Augen der Groß⸗ 

mutter zu verhüllen, nicht eine gleiche voraus, dieſe Liebe zu überwinden 
und ſie den großeren Zwecken der Großmutter unterzuordnen. Viel⸗ 
leicht! Nun vergaß Frau Margaretha in ihrer Folgerung Eines, daß 
ſie mit ihren Sechzigern dachte, anſtatt mit achtzehn Jahren zu fühlen. 
Aber der Gang der Dinge gab ihr bisher Recht. Hertha hörte alle 
Andeutungen in Bezug auf den Präſidenten ruhig und lächelnd an, 
kein Proteſt kam von ihren Lippen, ſie ſchien die Verbindung mit 
ihm zu erwarten, wie ein Mädchen der Confirmation entgegenſieht. 
Dazu zeigten ſich keine verdächtigen Symptome mehr, es wurden im 
Garten keine Beete mehr eingetreten, keine verdächtigen Hüllen mehr 
gefunden, der Gang der Dinge, kurz, Alles ſchien ſich vollkommen 
den Wünſchen der Frau von Walis anbequemen zu wollen. Der 

Gegenſtand der Liebe Hertha's war nach ihrer feſten Ueberzeugung 
aus irgend einem Bilde im Kunſtverein in ſie herniedergeſtiegen, oder 
Hertha's Phantafie hatte den Fetiſch ihrer Schwärmerei aus irgend 

einem lyriſchen Gedichte oder Romane zuſammengeſetzt und auf den 5 
Altar ihrer Verehrung geftellt, a 


Das Walis'ſche Haus war er das Eigenthum einer alt? 
adeligen Famile, die es in 1 Repräſentationsſtol des 
vorigen Jahrhunderts erbaut hatte. Die Mitte des e e er 
von einer großen Halle eingenommen, von der rechts 11 56 a 
dichtem grünen Stoff beſchlagene Thüren die Eingänge in die Comptoir 
andeuteten. Von der Mitte des großen Vorplatzes ſtieg die Treppe in den 
erſten Stock auf, ein breiter Aufgang, weit und vornehm ſich auslegend 
mit einem kunſtvoll gearbeiteten Eichengeländer. Den Aufgang zu beiden 
Seiten hüteten zwei figende Löwen, die Wappenthiere der früheren 
Befiger. In ihren Pranken hielten fie die Wappenſchilde des dahin⸗ 
gegangenen Geſchlechts. Die Schwiegereltern der Frau von Walis 
aus ihrer erſten Ehe hatten die Wappeninſignien austilgen und dafür 
ihre Firma einſetzen laſſen, wie das ſo der Gang und die Wandlung 
der Zeit mit ſich brachten. Die Figuren ſelbſt waren ſtets in Ehren 
gehalten worden, es knüpfte ſich ſogar die Sage an dieſelben, daß 
die Löwen die Hüter des Hauſes wären; ſo lange ſie unberührt 
blieben, ſo lange würde auch das Haus in Ehren und Anſehen 
8 (Bortiegung folgt) 


c 


nicht erhoben. Gegenüber der bisherigen 


tarp in Gelſenkirchen, Löher in Oberhauſen, Kulemann in Unna; 
VII. im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Kiel: den Amtsrichtern 
Jürgens in Flensburg, Lembke in Wandsbeck, Kremer in Kappeln, 
Dr. jur. Witting in Altona: VIII. im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts 
zu Königsberg i. Pr.: dem Amtsrichter Gamradt in Soldau; IX. im 
Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Marienwerder: den Amtsrichtern 
Dyes in Pr.⸗Friedland, Trieſt in Schlochau, Schwarck in Marien⸗ 
werder, Dr. jur. von Czapski in Tuchel; X. im Bezirk des Ober: 
Landesgerichts zu Naumburg a. S.: den Amtsrichtern Althaus in 
Ellrich, Lützkendorf in Lauchſtedt, Rumpff in Weißenfels, Dr. jur. 
Pieſchel in Erfurt, Roloff in Suhl; XI. im Bezirk des Ober⸗ 
Landesgerichts u Poſen: dem Amtsrichter Goerdeler in Schneide⸗ 
mühl; XII. im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Stettin: dem Amks⸗ 
richter von Unruh in Köslin. 

Se. Majeſtät der König hat (außer den bereits im Morgenblatt er⸗ 
wähnten Gerichts⸗Aſſeſſoren) den Gerichts⸗Aſſeſſor Holtſchke in Berlin 
um Amtsrichter in Soldin, den Gerichts⸗Aſſeſſor v. Jagodzinski in 
Ben zum Amtsrichter in Sorau i. L., den Gerichts⸗Aſſeſſor Wille in 

eehaufen A.⸗M. zum Amtsrichter in Lenzen, den Gerichts⸗Aſſeſſor 
1 in Hannover Es Amtsricher in Oſterholz, den 
Gerichts⸗Aſſeſſor Theilkuhl in Osnabrück zum Amtsrichter in Hilchen⸗ 
bach, den Gerichts⸗Aſſeſſor Leiſing in Buer zum Amtsrichter in Hattingen, 
den Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Habicht in Felsberg zum Amtsrichter in 
Sontra, den Gerichts⸗Aſſeſſor Pies in Bonn zum Amtsrichter in Rem⸗ 
cheid den Gerichts⸗Aſſeſſor Dahm in Bonn zum Amtsrichter in Odenkirchen, 
en Gerichts⸗Aſſeſſor Schwedt in Eſſen zum Amtsrichter in Eſſen und 
den 8 or Gilles in Stromberg zum Amtsrichter in Prüm 
ernann 

Se. zu. der König hat dem Domanial⸗Weinbau⸗ und Kellerei⸗ 


R.⸗Anz.) 


Berlin, 23. Aug. [Regelung der Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
verhältniſſe der Univerſitäts⸗Profeſſoren.] Die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ ſchreibt: 

Nachdem durch die preußiſchen Geſetze vom 20. Mai 1882 und 28. März 
1888 die ſtaatliche 8 fin für die Wittwen und Waiſen der unmittel⸗ 
baren Staatsbeamten im Allgemeinen abſchließend geordnet iſt, ſind durch 
den diesjährigen Staatshaushalts⸗ Etat auch für eine anderweitige Re⸗ 
katze der Wittwen⸗ und Waiſenverhältniſſe der Univer⸗ 
itäts⸗ 12 80 oren die erforderlichen Mittel zur Verfügung geſtellt. 
Eine einfache Ausdehnung jener Geſetze auf dieſe Klaſſe von Beamten 
war ſchon aus dem Grunde nicht möglich, weil die Dienſteinkommens⸗ 
Verhältniſſe derſelben andersartige find, als diejenigen der ſonſtigen un⸗ 
mittelbaren Staatsbeamten, und ſie nicht, wie diese, der Penſionirung 
unterliegen. Ueberdies ließ die Rückſicht auf die bei den einzelnen Univer⸗ 
fitäten ſchon vorhandenen — corporativ und unter ſich ſehr verſchieden 
geſtalteten — Wittwenkaſſen, welche für die in Ausjicht genommene Er⸗ 
weiterung der ſtaatlichen Fürſorge die Unterlage bilden mußten, eine ein⸗ 
heitliche geſetzliche Regelung der Angelegenheit überhaupt nicht thunlich 
erſcheinen. Die NA Shalb 3 Weiſe nur in 
der Art ae — die beſtebenden Univerſitäts⸗Wittwenkaſſen durch 

Beſchl der itglieder, ſoweit nöthig, gleichmäßig organiſirt und 

Staatszuſchſſſe in den Stand geſetzt wurden, den Hinterbliebenen 
u Mitglieder die erforderlichen ttwen: und Waiſengelder zu ges 
währen. 

Nachdem die Grundzüge der Neu 
Ordre feſtgeſtellt waren, iſt demgemäß bei den einzelnen Univerſitäten eine 
umfaſſende Reviſion der beſtehenden Wittwenkaſſenſtatuten in Angriff ge: 
nommen. Für die Univerfität Berlin iſt diefelbe nunmehr beendigt; die 
neuen Statuten der hieſigen Profeſſoren⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Ver⸗ 
ſorgungsanſtalt find am 26. v. Mis. von dem Miniſter der geiſtlichen ꝛc. 
1 genehmigt worden. Auch für die übrigen Univerfitäten 
iſt der Abſchuß der ede Arbeiten binnen Kurzem und jedenfalls 
unmittelbar nach dem Ende der Univerſitätsferien zu erwarten. 

Die Wittwen⸗ und Waiſengelder, welche die Univerſitätswittwenkaſſe 
nach den neuen Statuten an die Hinterbliebenen ihrer Mitglieder zu 
zahlen haben, find auskömmlich und in gleich günſtiger Weiſe wie für die 
anderen unmittelbaren Staatsbeamten bemeſſen. Die Sätze iind für alle 
Univerſitäten einheitlich feſtgeſtellt. Beiträge werden von den Mitgliedern 
age der Univerſitätsprofeſſoren 
bedeutet dies einen großen Fortſchritt. Die bisher von den Kaſſen ge: 
währten Wittwen⸗ und iſenpenſionen waren großentheils unzureichend. 
Der Anſpruch darauf war überall von der fortlaufenden Entrichtung hoher 
Beiträge abhän ig. Die beftehende Verschiedenheit zwiſchen den einzelnen 
Univerſitäten fe überdies bei Verſetzungen von Profeſſoren vielfach 


Klein e Chronik. 


Fran Rainer F. Aus Schwaz in Tirol ſchreibt man: Am 
20. d. Mts. verſchied hier Frau Maria Rainer, die hochbetagte Wittwe 
des berühmten Führers der erſten Tiroler Naturſänger⸗Geſellſchaft, nach⸗ 
maligen Poſtmeiſters und Gaſthofbeſitzers Anton Rainer zu er Die 

amilie Rainer legte den Grundſtein zu ihrem allbekannten Rufe und 
eichthum durch die zu Berühmtheit gelangten erſten Kunſtreiſen in den 
Jahren 1824 bis 1830 nach England, Deutſchland, Holland ꝛc., wo ſie 
überall mit großen Ehren, ſelbſt in den höchſten Kreiſen, aufgenommen 
wurden und von Potentaten Auszeichnungen erhielten. Auch der Poſtgaſt⸗ 
Schwaz hatte unter der Leitung der ſchönen und wackeren Frau 
ſeinerzeit Weltruf; hohe Reiſende kehrten hier ein, wo ein für die damalige 
eit ſeltener Comfort, vorzügliche Küche und guter Keller zu finden war. 
er norwegiſche Dichter Bjoͤrnſon war mit Familie zur Sommerszeit 
zwanzig Jahre lang ihr Gaſt, ſtand mit Frau Rainer in regem Briefwechſel 
und wurde nicht müde, ihre vortrefflichen Geiſtes⸗ und Herzensgaben nach 
Gebühr zu preiſen. 


»Bei dem Feſtmahl im Straßburger Kaiſerpalaſt, das am 
22. Auguſt ſtattfand, war, im Gegenſatz zu dem Feſtmahl beim Statthalter, 
eine Tiſchkarte in deutſcher Sprache aufgelegt, was den deutſchen 
Sprachreinigungsvereinen sn roße Freude machen wird. Man aß: 
Kraftbrühe mit Gemüſen. — Hü ner⸗Kruspeln. — Seezungen mit Edel: 
pilzen. — Kalbsrücken mit Maccaroni. — Warme Paſtete von Rebhühnern. — 

ummer mit Remulade. — Gänſe, Aepfel, Salat. — Grüne Bohnen. — 
Bunch tachen mit Ananas. — Engliſcher Creme. — Käſeſtangen, Ge: 
rorenes. — Nachtiſch. — Die ſchrecklichen Fremdwörter: Maccaroni, 
De Remulade und Creme werben allerdings die Freude unfrer Sprach⸗ 


reiniger wieder ein wenig dämpfen. Es giebt eben nichts Vollkommenes] Füh 


auf dieſer Welt! 


»Ein Brief Bismarcks über Henriette Sonntag wird in einer 
neuen Folge von Bismarckbriefen veröffentlicht, welche ein ungenannter 
Herausgeber ſoeben bei Hennig und Eigendorf in Berlin hat erſcheinen 
laſſen. Der damalige Bundestagsgeſandte von Bismarck ſchreibt aus 

rankfurt a. Main unter dem 5. November 1851 an den Herausgeber der 

reuzzeitung, Herrn . Wagener, folgenden Brief: „Die hieſigen 
Wintervergnügungen haben ſich in dieſer Woche mit zwei kleinen Bällen 
bei A. Rolhſchild und bei Graf Thun eröffnet. Die Gräfin Roſſi (Hen⸗ 
riette — iſt in allen Salons zu treffen; fie hat ſich embellirt, feit 
fie Berlin verlaſſen hat, der kupfrige Teint ift ziemlich geſchwunden. Sie 
ſpielte, namentlich in der Nachtwandlerin und der Tochter des Regiments, 
mit einer Hingebung an die Rolle und einem Aufwande leidenſchaftli 
Mimik, welche beweiſen, daß fie ſich auf der Bühne und unter dem fana⸗ 
tiichen Beifall, der ihr wurde, mehr zu Haufe fühlt, als in der gräflichen 
Wirklichkeit, und welche für mich das Peinliche des Gontraftes zwiſchen 
ihrer ſocialen Stellung in Berlin und ihrem Anblick auf der hieſigen 


Rawitſch, welcher im Dienſte der Hamburger Firma Wörmann jeit zwei 

Jahren in Batanga im Süden von Kamerun lebte, geſtorben. So reiht 

ſich ein Opfer an das andere in jenen Fieberneſtern. 
[Perſonal⸗Veränderungen bei den Juſtizbehörden.] Ver⸗f 


eſtaltung durch eine Allerhöchſte 


cher] Ethnographen und Linguiſten 


hindernd ins Gewicht. Durch die Erhaltung der beſtehenden Wittwen⸗ 
kaſſen find die hiſtoriſch gegebenen Verhältniſſe möglichſt gewahrt. In 
Folge der Heranziehung des vorhandenen Kaſſenvermögens iſt die Mehr⸗ 
belaſtung der Staatskaſſe eine verhältnißmäßig geringe. Somit kann die 
Neuregelung als eine allſeitig befriedigende bezeichnet werden. 

[Die Kaiſerin Friedrich] überſandte kürzlich aus Homburg der 
Wadzeck'ſchen Erziehungsanſtalt in Berlin einen namhaften Betrag zur 
Veranſtaltung eines Sommerausfluges. Demzufolge unternahmen am 
letzten Mittwoch die Beamten und 110 Kinder dieſer Anſtalt eine Kremſer⸗ 


partie, zunächſt nach Beelitzhof. Von Beelitzhof wurde eine Dampferfahrt] zun 


über die Havelſeen gemacht und hierbei auf der Pfaueninſel gelandet, wo 
der Hofgärtner Reuter auf höchſten Befehl die Führung durch Schloß und 
Park übernahm. Bei der Rückkehr nach Beelitzhof ſtanden für Groß und 
Klein gedeckte Tiſche bereit. Speiſe und Trank mundeten köſtlich und in 
einem begeiſterten Hoch gedachte man voll Dankbarkeit der Kaiſerin 
Friedrich, der edlen Proteckorin der Anſtalt. 


[Eine neue nationalliberale Zeitung! ſoll, wie uns ge⸗ 
meldet wird, im October in Berlin ins Leben treten. Als finanzieller 
Unternehmer wird ein Hannoverſcher Banquier genannt. 


[An Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern] 
ſowie anderen Einnahmen im Deutſchen Reich find für die Zeit vom 
1. April bis zum Schluſſe des Monats Juli 1889 zur Anſchreibung 
gelangt: Zölle 122 156 366 Mark (+ 32 179 789), Tabakſteuer 2579 680 
Mark (+ 42815), Zuckermaterialſteuer — 29 969 456 M. ( 22 274683), 
Verbrauchsabgabe von Zucker 13 806 818 Mark (+ 13 806 818), Salz 
ſteuer 10 589 397 Mark (— 615 789), Maiſchbottich⸗ und Branntwein⸗ 
Materialſtener 2412 859 M. (+ 2692 207), Verbrauchsabgabe von Brannt⸗ 
wein und Zuſchlag zu derſelben 33 753 169 Mark (4 49 692), Brauſteuer 
977 606 Mark (+ 1074836), Uebergangsabgabe von Bier 961 075 M. 


— 00 


25 165 387), Werthpapiere 4491 163 Mark 
+ 2122390), b) Kauf⸗ und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 4 700 041 M. 
(+ 1266 093), e) Looſe zu Privatlotterien 243053 Mark (+ 91318), 


Staatslotterien 1974 636 Mark (+ 24911), Poſt⸗ und Telegraphen⸗Ver⸗ 
waltung 68 686 040 Mark (+ 5 240 757), Reichseiſenbahn⸗ Verwaltung 
17 002 000 Mark (+ 285000). — Die Iſteinnahme vom Beginn des 
Etatsjahres bis zum Schluß des obengenannten Monats betrug: Zölle 
109 740 625 M. (+ 33 405 143), Tabakſteuer 2338646 M. (+ 93119), 
Zuckermaterialſteuer 27 302 676 M. (— 22613 267), Verbrauchsabgabe von 
Zucker 13 895 076 Mark (+ 13895076), Salzſteuer 11962 275 Mark 
— 48541), Maiſchbottich⸗- und Branntweinmaterialſteuer 7 503 153 Mark 
(+ 3636117), Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag zu der⸗ 
ſelben 29 661 360 
von Bier 8446996 Mark (+ 1020294), zuſammen 210 850 807 
(＋ 39 023 310). 

[Die Rübenzuckerfabriken,] Zuckerrafſinerien ‚und Melaſſe⸗ 
entzuckerungsanſtalten des deutſchen Zollgebiets haben in der Zeit vom 
1. Auguſt 1888 bis 31. Juli 1889 nach amtlicher Feſtſtellung verarbeitet: 
an Rüben 7 896 502 900 kg (gegen 6 963 960 600 in demſelben Zeitraum 
des Vorjahres), an Melaſſe 285 627 400 kg (332 750 800 kg). Producirt 
haben ſie an Rohzucker, erſtes und zweites Product, 865 425 600 kg 
(825 343500 kg), Nachproducte vom dritten Product ab 74 320 700 kg 
= 366 100 kg 
564 989 700 kg). 

[Zur antiſemitiſchen Hetze gegen die Bismarckfamilie] in 
dem Stöckerblatt „Volk“, über welche wir geſtern berichteten, conſtatirt 
das „Berl. Tagebl.“, daß Lord Rofebery, der nur zwei Jahre älter iſt als 
ſein Freund Graf Herbert Bismarck, erſt ſeit elf Jahren vermählt iſt. Es 
ſcheint uns etwas granſam, ein höchſtens zehn Jahre altes Mädchen mit 
einem viermal ſo alten Manne verloben zu wollen. 

[In Kamerun] it der Schiffsbau⸗Jngenieur Eduard Kaiſer aus 


ark 


M. (+ 9635369), Brauſteuer und Uebergangsabgabe]Theſt 


und an raffinirtem ſowie Conſumzucker 560 692 200 kg. D 


und bei dem Amtsgericht in Tilſit, Walchhoeffer bet dem Landgericht 
und bei dem Amtsgericht in Lyck, Grundmann bei den Antögericht in 
Naugard, Eick dem Amtsgericht in Lauenburg i. P. und Gutſche 
bei dem Landgericht in Magdeburg. — Der Rechtsanwalt und Notar, 
Juſtizrath Rautenberg I in Hannover, und der Rechtsanwalt Eich⸗ 
— in Allenſtein ſind geſtorben. — Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: 
ie Referendare Steinhauſen und Rudolf Schulze im Bezirk des 
Kammergerichts, Warzecha im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Bres⸗ 
lau, Coch im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Kaſſel, Herholtz im Be⸗ 
irk des Oberlandesgerichts zu Celle, Dr. Matzerath, Scherer und 
Simon Mayer im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Köln, Balve und 
Heinen im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Hamm, Dr. Rieloff im 
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Kiel, Walther, Lange, Czarn itow 
und Rohden im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg g. S. — 
Dem Gerichtsaſſeſſor Bruns iſt behufs Uebertritts in den Dienſt der 
Freien und Hanſeſladt Lübeck die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt. 


„ Kaſſel, 20. Congreß der deutſchen Sittlichkeits⸗ 


vereine,] Heute fand hier unter zahlreicher Betheifigung der diesjährige 
— deutſchen Sittlichkeitsvereine . Paſtor Philipps⸗Berlin 


können, iſt ein für 
für zu ſorgen, daß ſolche Frauensperſonen, die der Proſtitution ver 
ber dbteſhort u, hen Unftänden mit der Camille in demfelben 
nd zu er⸗ 
ereine 


olizei 1 
Gerichtsbehörden die dringende Bitte, mit Rückſicht auf die Volksgefähr⸗ 
en, Abbildungen 


gen Juſtizminiſter die ergebenſte Bitte um Auskunft, ob die Verbreitung 
sie 


re — 95 
am lien⸗ 
und Volkslebens zu ſtellen und Alles zu vermeiden, was irgendwie der 


t find: die Landgerichtsrätbe Doering in Stendal als Aintsgerichts⸗ Volks, durch Errichtung und Unterſtützung von Jugend⸗, Volks⸗ und 
925 — das A 8 5 daſelbſt, Polte I Graudenz an das Yan 1 Gemeindebibliot Bee Selposte elitteratur zu wehren und 8 
in d nt Ber * Burbach —— ng g Nan ee x anzuzeig 


alle fsburg { 

gericht in Mehlſack, Brennekam in Friedland, Oſtpr., als Landrichter 
an das Landgericht in Lyck, Ebbecke in Aurich als Landrichter an das 
Landgericht in Cottbus und der Hypothekenbewahrer Krall in Siegburg 
an das Hypothekenamt in Elberfeld. — Der Erſte Staatsanwalt Kun ad 
in Memel iſt zum Landrichter bei dem Landgericht in Dramen ernannt. 
— Den Amtsgerichtsräthen Kettembeil in Naumburg a. S. und Fabian 
in Gentbin iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte mit Pen⸗ 
ſion ertbeilt. — Der Landgerichtsrath Huhn in Danzig, der Amtsgerichts⸗ 
rath Graf von Schweinitz in Liebenburg, der Amtsgerichtsrath Calé 
in Pleſchen und der Amtsrichter Niebus in Nordenburg ſind geſtorben. 
— Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizratb Scheuch aus Hanau iſt die 
Verlegung ſeines Wohnſitzes als Notar nach Ahl (Amtsgerichtsbezirk Sal⸗ 
münſter) geſtattet. — In der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht: die 
Rechtsanwälte Panienski bei dem 1 in Krotoſchin und Ilſe 
bei dem Amtsgericht in Schkeuditz. — In die Liſte der Rechtsanwälte ſind 
eingetragen: die Rechtsanwälte, Geh. Juſtizrath Dr. Oetker aus Caſſel 
bei dem Kammergericht, Juſtizratb Scheuch aus Hanau bei dem Amts⸗ 
gericht in Salmünſter, die Gerichtsaſſeſſoren Finkenſtädt bei dem Land⸗ 
ericht in Osnabrück, Dr. Güldner bei dem Landgericht in Elberfeld, 
Schey bei dem Landgericht in Allenſtein, Anders bei dem Landgericht 
Bühne, in den durch das Stück bedingten körperlichen Beziehungen zu 
miſerabeln Mitſpielern, beträchtlich erhöhten. Graf Roſſi iſt derſelbe wie 
in Berlin; er ſpielt den grand seigneur und hohe Partien, raucht unbe⸗ 
ahlbare Cigarren, und jede drückende Empfindung über ſeine und ſeiner 
rau Stellung ſcheint ihm fern zu liegen. Als er ankam bat er Zirn⸗ 
dorfer beſucht und zu Tiſch eingeladen; dieſer würdige Recenſent und 
Mouchard erzählt mir, daß er jeder Zeit Zutritt bei der Gräfin habe, den 
Grafen Thun antichambriren laſſe, wenn er bei ihr fei, und über beliebige 
Billets disponire. Madame Sonntag, wie ſie hier genannt wird, em⸗ 
pfängt nach 3 Uhr die haute volee von Frankfurt und erregt die Unzu⸗ 
friedenheit der Kellner im Hötel de Russie dadurch, daß fie erſt um halb 
wei mit kaltem Champagner zu Nacht ſpeiſt. Der e kleine Ball 
ei Graf Thun 1 die Spitzen der bieſigen Geſellſchaft. Die Toi⸗ 
letten würden in Berlin Alles ekraſiren durch ihren Glanz, der durch 
reichen Digmantſchmuck gehoben wird Die Manieren der Damen ſind 
äußerlich elegant, ſie ſprechen zum Theil gut und mit Oſtentation fran⸗ 
zöſiſch, waren in Paris, laſſen ihre Männer » Haufe; die Unterhal⸗ 
tungen find nach unſeren Gewohnheiten nicht frei von Leichtfertigkeit. 


* Verſchollene Touriſten. Im vergangenen Jahre hatten zwei 
Engländer Doutin und Fox, mit zwei Schweizer Führern das kaukaſiſche 
Hochgebirge a ber um die bedeutendſten Gipfel deſſelben zu beſteigen. 
Von allen vier Theilnehmern iſt jede Spur verloren gegangen, ſo daß an⸗ 
genommen werden muß, daß ſie alleſammt zu Grunde gegangen find. Um 
die Verunglückten aufzuſuchen, bat der Londoner Alpencl eine Erpedition 
ausgerüſtet, welche den „Jerskija Oblaſtnyja Wjedemoſti“ zufolge jetzt 
in Wladikawkas angelangt iſt. Die Geſellſchaft beſteht, wie der „Hamb. 
Corr.“ mittheilt, aus dem Club⸗Präſidenten Mr. Dant, dem Secretär der 
engliſchen Geographiſchen Geſellſchaft Freſhfield, dem bekannten Erforſcher 
des kaukaſiſchen Hochgebirges, und den en Woulley und Powel. Als 
ührer dienen vier Schweizer, unter denen ſich ö 
der Verunglückten befindet. Am 3. (15.) Juli haben dieſe Herren ihre 

orſchungsreiſe angetreten und beabſichtigen, die Gletſ 1 
ochgebirges Zep und Adai⸗Hoch (15 300, über dem Meere) zu beſichtigen. 
wollten verſuchen, einen Uebergang über das Gebirge beim Adai⸗Hoch 

zu ermöglichen und dann ſich nach Weſten zu wenden und die Diſtricte 
Digor, Urusbi, Bizingi und Balkar zu bereiſen. Zu gleicher Zeit 
iſt eine andere Expedition über Naltſchik ins Hochgebirge aufgebrochen. 
Dieſelbe beſteht aus ſechs Perſonen und wird von den Gebrüdern Erminio 
und Vittorio Scella geleitet. Der Zweck dieſer Geſellſchaft iſt, die ſchönſten 
Gebirgsanſichten zu photographiren, doch haben ſich die Herren ebenfalls 
bereit erklärt, nach den verunglückten Zouriften zu forſchen. Solche Ge: 
ſellſchaften, welche den Kaukasus zu wiſſenſchaftlichen Zwecken bereiſen, 
ſind keine Seltenheit mehr. Dort haben Geologen, Zoologen und Botaniker, 
1 ein weites, faft umerfhöpfliches Feld für ihre 
Studien. Seltener wird das Land von Vergnügungsreiſenden oder Malern 
beſucht, obgleich es an den prachtvolliten, mannigfaltigſten Gegenden nicht 
fehlt. Die Unzugänglichkeit und die unbeguemen Reiſebedingungen ſchrecken 
Viele ab, doch iſt dieſe Furcht in vielen Fällen übertrieben, da, wenigſtens 


der Bruder eines ſe 
cher des mittleren | d 


— 


das Volk zu denken. 8) Conferenz richtet an alle 2 der heutigen 


Großbritannien. 


A. C. London, 22. Auguſt. [Der „Seekrieg“ und die 
engliſche Flotte.] Admiral Elliot findet in dem bisherigen Ver⸗ 
lauf der Flottenübungen das ſtärkſte Argument für eine ſchleunige 
bedeutende Vermehrung der britiſchen Flotte, damit die⸗ 
ſelbe in Wirklichkeit „der Marine zweier Mächte“ gewachſen wäre. 
Der Admiral ſchließt ein Eingeſandt an die „Morning Poſt“ wie 
folgt: „Admiral Tryon hat unter ſeinem Befehle 11 Schlachtſchiffe, 
22 Kreuzer, 3 Torpedokanonenboote und 40 Kanonen und Torpedo: 


in einigen Diſtricten 6. B. Swanetien, Oſſetien, Borſhom u. a. m.), die 
Wege leon ſo weit bequem angelegt ſind, daß ſie ohne Bedenken von 
jedem Touriſten betreten werden können. Die Routen von Wladikawkas 
nach Kutais und Tiflis nach Oſſetien ꝛc. ſind zu empfehlen, da ſie nicht 
ſo beſchwerlich und ſehr lohnend ſind. 


„ Tranernde Wittwen. Großartige internationale Heirathsſchwin⸗ 
deleien, denen auch reiche alte Jungfern aus Deutſchland zum Opfer ge⸗ 
fallen find, beſchäftigen gegenwärtig, wie dem Blatt „La Police“ zu ent⸗ 
nehmen iſt, die meiſten europätf Sicherheitsbehörden. Der Urheber, 
ein gewiſſer Theophile Naur, iſt bereits in Paris von Herrn Goron ver⸗ 
haftet worden. Der Heiratbsſchwindler hatte die geleſenſten Blätter des 
In⸗ und Auslandes mit „galanten“ Anzeigen überſchwemmt und ſich darin 
als ehrlicher Makler, aber nur für reiche Damen, erbolen. Der Erfolg 
war ein außerordentlicher, zumal dem Vermittler viele ähnliche Agenturen 
in Paris, London, Berlin, Wien und anderen Großſtädten ins „Spiel“ 
arbeiteten. Naur hatte einige 20 catilinariſche Exiſtenzen mit ſtolz klingen⸗ 
den Namen an der Hand, die er überall ins Gefecht führte, wo es galt, 
eine reiche alte Jungfrau mit Anftand unter die Haube zu bringen. Der 
erſte Act der Tragikomödie, welcher mit der Scene im Standesamt ſchloß, 
ging meiſt glatt und ſchnell vorüber. Dann aber hatten die jungen 
Männer nichts Eiligeres zu thun, als die Mitgift, die fie ſich zuweilen 
vorher notariell batten verſchreiben laſſen, in ihre Gewalt zu bringen und 

mit zu verſchwinden. Die Zahl der gerupften trauernden „Wittwen“, 
welche im Proceß Naur als Zeugen auftreten werden, ſtellt ſich allein in 
Paris auf 42. Etwaige Anzeigen find an den Commiſſar Clemens bei 
der Präfectur in Paris zu richten. 


* Es iſt Alles ſchon dageweſen! Das knallfreie Pulver iſt 
ſchon eine alte . Dritten Buche, Cap. 3 feiner von Woethe über: 
sten Selbſtbiographie erzählt Benvenuto Cellini, der bekanntlich im 
16. Jahrhundert lebte, er habe, in Ferrara am Fieber erkrankt, ſich durch 

macht. Dieſe Pfauen aber habe 
Büchse hergeſtellten „Pulver, das 


en Genuß von Pfauenfleiſch 3 
er mit einem von ihm ſelbſt für ſeine 
kein Geräuſch machte”, geſchoſſen. 


»Während des Manövers ritt der Diviſionscommandeur, wie 
man erzählt, durch ein Marſchquartier; aber ſtatt daß bier die Straße der 
Vorſchrift gemäß, welche er * wiederholten Befehl in Erinnerung ge 
bracht hatte, freigehalten war, ftanden Fourage⸗ und Gepäckwagen aller 
Art in den „Kreuzmillionendonnerwetter!“ rief erregt der General, 
„wer iſt hier der Cantonnements⸗Aelteſte, was iſt dieſes für eine Unordnung?“ 
Der im zunächſtliegenden Haufe befindliche Major v. K., welcher, noch im 
dun Teer ſich daſelbſt einem guten Frübſtüct hingegeben hatte, ſah 
den Genera durch das Fenſter und eilte raſch hinaus, um ſich zu melden. 
Wüthend rief draußen der ärgerliche Herr: „Schockſchwerenoth, was iſt 
dies für eine Wirthſchaft!“ In dieſem Augenblick erſchien der gute Major 
auf der kleinen Freitreppe des Hauſes und ſagte, verbindlich grüßend, 1 
dem finſter Blickenden: „Der goldene Löwe, Excellenz — ſehr zu empfehlen 


boote. Kann man annehmen, daß wir bei einem Kriege gegen zwei 
europäiſche Mächte 11 Schlachtſchiffe und 25 Kreuzer zum dauernden 
Schutze unſerer Küſten entbehren können? Ohne Zweifel ſind alle 
Flottenübungen, als ſolche, nützlich, aber wenn ſie die Unrichtigkeit 
der Landbefeſtigungen erweiſen ſollen, zeigen ſie, wie weit ſich die 
optimiſtiſchen Anſichten verſteigen müſſen. Angenommen, die Nach⸗ 
richt wäre in England eingetroffen, daß die Geſchwader von Breſt 
und Cherbourg in See geſtochen und bei Cap Finisterre mit 2 Tagen 
Vorſprung oder an einem Punkte unſerer Küſte in Sicht gekommen 
wären, würde es dann nicht wahrſcheinlich ſein, daß Admiral Tryon 
in der Irre herumtappen, oder ſeine Streitmacht, getheilt, überwältigt 
werden würde. Würde er nicht dankbar ſein, wenn er wüßte, daß 
unſere Haupthäfen befeſtigt wären? Könnte er überhaupt ſo viele 
verwundbare Punkte ſchützen vor dem Schaden, welchen ein Angriff 
von wenigen Stunden hervorbringen könnte?“ In den Kreiſen der 
Marine herrſcht große Meinungsverſchiedenheit darüber, ob das An⸗ 
griffsgeſchwader Admiral Bairds wirklich im Hafen von Queenstown 
Montag Nachts blockirt worden iſt. Die Flotte des Gegners, des 
Admirals Tryon, erſchien allerdings in großer Stärke vor der Bucht 
und es bedurfte großer Geſchicklichkeit und Vorſicht, die Blockade zu 
brechen. Andererſeits aber ſagen die Seeleute, daß kein gewiſſenhafter 
Admiral der Küſte während eines dichten Nebels ſo nahe hätte kommen 
dürfen. Die Admiralität hat Befehl ertheilt, die drei von der Ver⸗ 
theidigungsflotte gekaperten Panzerſchiffe des Admirals Baird in ihre 
Häfen zu ſenden. Admiral Tryon hatte die Priſen ſchon umtaufen 
und neu mit Kohlen verſehen laſſen. Das Vertheidigungsgeſchwader, 
velches die letzten Tage in Milford Haven gelegen hatte, ſtach geſtern 
Abend wieder in See. Die Beſatzung der Torpedoboote klagt, daß 


die Mühſale, welche auf dieſen kleinen Fahrzeugen auf offenem Meere ha 


zu ertragen ſind, faſt ohne Beiſpiel daſtehen. Die Wellen gehen hoch 
über die Boote weg und die Mannſchaften finden keinen trockenen 
Platz. Admiral Baird hielt geſtern auf ſeinem Flaggenſchiff, dem 
„Northumberland“ einen Kriegsrath, und es wurde beſchloſſen, das 
Geſchwader bereit zu halten, jeden Augenblick fortzudampfen. Heute 
Morgen um 2 Uhr fignalifirten die im Merſey ſtationirten Thurm⸗ 
ſchiffe und Torpedoboote, daß feindliche Torpedoboote ſich Liverpool 
näherten. Vom Thurmſchiff „Cyclops“ aus wurde die umliegende 
See elektriſch beleuchtet und man fand die feindlichen Boote zwiſchen 
dem „Cyclops“ und dem eine engliſche Meile von Egremont liegen: 
den Thurmſchiff „Gorgon“. Der „Cyclops“ begann das Feuer mit 
ſeinen Maſchinengeſchützen. Es gelang dem Feinde, in der Dunkel⸗ 
beit zu entkommen. 


Provinzial-Zeitung 


Breslau, 24. Auguſt. 


Vormittag 9: Senior Neugebauer. ei 2 Hilfsprediger Lehield 


Krankenhoſpital. Vorm. 10: 8 ae 
üller. — Dinstag Vorm. 9: 


n 
8 rtz. — Beichte un 
Abendmahl früh 6%, (St. Chriſtophori) und Mittaas 12 (Eliſabetkirche): 


Ar ee. , ee 8 ö 
St. Bernhardin. Früh 6: Hilfspred. Schneider. Vorm. 9: Diak. 
Jacob. Nachm. 2: Diak. Lic. Hoffmann. — Beichte und Abendmahl früh 
6 und Vorm. 10½: Diakonus Lic. Hoffmann. — Jugendgottesdienſt 
Vorm. 11½: Hilfsprediger Schneider. — Dinstag Abend 6: Paſtor 


* 
— — 


Fliedner. — Donnerstag Nachm. 5, Jugendgottesdienſt: Paſtor Fliedne 
e Vorm. 10: Prediger Miſſig. 

[ftauſend Jungfrauen. Vorm. 9: Hilfspred. Semerak. Nach der 
Amtspredigt Abendmahlsfeier durch Prediger Abicht. Nachm. 2: Prediger 
Abicht. — Jugendgottesdienſt früh 8: Prediger Abicht. 

St. Barbara. Vorm. Sg: Paſtor Kutta. Nachm. 2: 
Kriſtin. Beichte: Paſtor Kutta. 

Militärgemeinde. Vorm. 11: Diviſionspfarrer Kolepke. 
St. Salvator. Vorm. 9: Senior Meyer. Nachm. 2: Diakonus 
Weis. — Beichte und Abendmahl früh 8: Paſtor Etzler und Vor⸗ 
mittag i Senior Meyer. — Jugendgottesdienſt Vorm. 11: Paſtor 
Etzler. — Freitag Vorm. 8, Beichte und Abendmahl: Diakonus Weis. — 
Amtswoche: Diakonus Weis. 

St. Chriſtophori. Vorm. 9: Paſtor Günther. Nach der Predigt 
Abendmahlsfeier: Paſtor Günther. — Vorm. 11, Jugendgottesdienſt: 
Paſtor Günther. — Nachm. 5, Bibelſtunde in Klein⸗Tſchanſch: Paſtor 
Günther. — Nachm. 5, e Paſtor Spieß. 

Bethanien. Vorm. 10: Paſtor Ulbrich. Nachm. 2, Kindergottes⸗ 
dienſt: Paſtor Ulbrich. — Nachm. 5, Candidat Gerlach. — Donnerstag 
Abend 7½, Bibelſtunde: Paſtor Ulbrich. 

Evangeliſches Vereinshaus. Vormittag 10: Candidat Wiemer. 
Rahm. 12Y,, Kindergottesdienſt: Cand. Wiemer. — Montag Abend 7. 
Bibelſtunde: Paſtor Schubart. 

Brüdergemeinde. Vorm. 10: Prediger Moſel. 
Miſſionsgemeinde im Brüderſaal. Nachin. 2, Kindergottes⸗ 
dienſt: Candidat Gerlach. Nachm. 4, Judenmiſſionsgottesdienſt: Prediger 


ofel. ‚= 
a Getblebem. (Adalbertſtr. 24.) Sonntag Vorm. 10½ Cand. Gerlach. 

St. Corpus: Chrifti- Kirche. Sonntag, den 25. Auguſt. Alk⸗ 
katboliſcher Gottesdienſt, früh 9 Uhr, Predigt: Prof. Dr. Weber. 

Freie Religions gemeinde. a? den 25. Auguſt, früh 9% Uhr, 
Erbauung, Cand. Tſchirn: „Die ewige Ruhe.“ 


© „Scheintodt und wieder lebendig geworden.“ Im Mittagblatt 
aben wir bereits conſtatirt, daß die von der „Neiſſer Ztg.“ peröffentlichte 
Senſationsgeſchichte von der ſcheintodten Frau Mattner in Schammel witz 
erfunden ift. Die Nachricht der „Neiſſer Ztg.“ hatte, da ſie alle mög⸗ 
lichen Einzelbeiten zu erzählen wußte und in Folge deſſen mit den Kenn⸗ 
eichen der Glaubwürdigkeit umkleidet ſchien, jo daß ſie auch Glauben 
bei Solchen fand, die derartigen Schauergeſchichten ſonſt mit 
durchaus gerechtfertigtem Skepticismus gegenüberſtehen, 
in Neiſſe 45 uns. en J ch Mittheilungen große Aufregung hervor: 
erufen. Die „Neiſſer Ztg. ſchreibt heute: „Der Urheber der Geſchichte 
dat heute um 1 Uhr Nachmittags kniefällig um Verzeihung: er habe die 
Geſchichte von Anfang bis zu Ende erlogen.“ Bu einer ſolchen 
Erfindung gehört allerdings eine über alles Maß hinaus gehende Frechheit. 
222 

Telegramme. 

(Original Telegramme der Breslauer Zeitung.) 
ch London, 24. Aug. Dem „Standard“ wird aus Athen 
gemeldet: Der Sultan lehnte die Forderungen der kretenſiſchen Com⸗ 
miffion ab. Die Situation wird dadurch complicirter. — Demſelben 
Blatte wird aus Odeſſa gemeldet, es ſtehe eine Verſtärkung der kau⸗ 


kaſiſchen Armee um vierzigtauſend Mann bevor. 


Prediger 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Metz, 24. Auguſt. Das Kaiſervaar ſprach dem Bürgermeiſter 


% : wiederholt feinen lebhaften Dank für den außerordentlich ſchönen 


Empfang aus. Der Kaiſer ſpendete 2000 Mark für die Armen. 
Miüufter, 24. Auguſt. Das Kaiferpaar iſt heute Vormittag um 
9 Uhr bei herrlichſtem Wetter unter Glockengeläute und dem Jubel 
der Menge eingetroffen. An einem Triumphbogen begrüßte Ober⸗ 
bürgermeiſter Windthorſt das Kaiſerpaar, welches durch die prächtig 
geſchmückten Straßen nach dem Schloſſe fuhr. 
Gent, 24. Auguſt. Im Hoſpital der benachbarten Ortſchaft 
Lovendeghenn wurde in vergangener Nacht ein Kranker von plötzlicher 
Tobſucht ergriffen und tödtete mit einem Raſirmeſſer 3 Perſonen und 
verwundete zo als 20 ſchwer. n 
6 mehrfach die Eingeborenen am Kingani. 
Buſchiri befindet ſich in Uſagara. N 
Wafferſtands⸗Telcgramme. 
Breslau, 23. Aug., 12 Uhr Mitt. O.⸗P. 4,92 m, U.⸗P. + 0,09 m. 
— 24. Aug., 12 Uhr Mitt. O.⸗P. 4,92 m U.⸗B. — 0,05 m. 


— 8 
m 


— —— 


Handels-Zeitung. 


k. Neue Relohsbanknebenstelle in Non-Stettin. An der heutigen 
Börse bringt die Handelskammer zur allgemeinen Kenntniss, dass am 
1. September er. in Neu - Stettin eine von der Reichsbankstelle in 
Cöslin ressortirende Reichsbanknebenstelle eröffnet wird. — Wechsel 
auf Nen-Stettin werden von diesem Termine ab zu denselben Bedin- 

ungen angekauft, wie auf die übrigen Bankplätze; desgleichen wer- 
en auch Giro-Ueberweisungen von und an Firmen, welchen bei der 
Reichsbanknebenstelle Giroconten eröffnet sind, ausgeführt werden. 

* Jute-Industrie. Die „Hamb. B.-H.“ schreibt: Rohjute ist für 
Partien alter und neuer Ernte, wie wir erfahren, sprungweise rapide 
steigend, und der Markt für Fabrikate weist wiederum eine Steigerung 
von ca, 3 Procent auf. Weitere grössere Preissteigerungen . 5; für 
die nächste Woche erwartet. 


Magdeburg, 24. Aug. Zuekerbörse. (Original-Telegramm 
der Breslauer Zeitung.) 
23. August. | 24. August. 

Rendement Basis 92 pCt. Rend . 33 —.— —.— 
Rendement Basis 88 pCt. - W.. —.— —.— 
Nachproducte Basis 75 Pl. —.— —.— 
Brod-Raffinade fltii. . —.— —.— 
Brod-Raffinade ji —.— —.— 
Gem. Raffinade III. 32,75 —.— 
Gem. Melis II. —— — 


Tendenz: Rohzucker geschäftslos, Rafünirte geschäftslos. 

Termine: September 15,00 M., November-Deeember 14,10 M. Stetig. 

Gestern wurden 800 Sack, heute 8000 Sack versteigert. 

Kaffeemarkt. Hamburg, 24. August, 10 Uhr 40 Min. Vormittags. 
[Bericht von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Breslau.]! Sentember 1889 75½, December 1889 
75%. März 1890 75½, Mai 1890 75½. — Tendenz: Ruhig. Zufuhr 
von Rio 6000 Sack, von Santos 5000 Sack. — Newyork 5 Points 
Hausse. a 

Magdeburg, 23. August. [Zuckerbericht der Aeltesten 
der Kaufmannschaft.] Die Woche verlief wie die vorhergehende 
in fast vollständiger Geschäftslosigkeit. In ersten Produeten bestand 
bei geringem vereinzelten Angebot fast gar keine Nachfrage, während 
er an den Markt gebrachten Nachproducte eine weitere Einbusse: 
erlitten. 

Ringdeburg, 23. August. [Wurzel-Geschäft.] Sehr ruhig. 
Gedarrte ches waschen 1 Mark, 5 13 Mark für 
100 Kigr. Gedarrte elrüben, gewaschen 13,50 M., ungewaschen 
13 Mark für 100 KIgr. 

Görlitz. 22. August. [Getreidemarkt- Bericht von Max 
Steinitz.] Bei mässiger Zufuhr verlief unser gestriger Wochenmarkt 
in ruhiger Haltung, doch konnten sich vorwöchentliche Preise gut be- 
haupten. Der neue Weizen lässt hier in unserer Gegend in Qualität 
viel zu wünschen übrig, da nur vereinzelt schöne Sorten zum Angebot 
kommen. Besonders hat derselbe durch Rost viel gelitten und zeigt 
ein mageres Korn. — Gerste und Hafer scheinen in Qualität besser 
auszufallen und erfreuen sich beide Sorten einer sehr regen Nachfrage. 
— Feine Gerste war gesucht und wurde dafür gern höherer Preis be- 
zahlt. — Hafer unverändert. Es wurde bezahlt für: Weissweizen 
per 85 Klgr. Brutto 16,50 bis 16 Mark; per 1000 Kigr. Netto 196 
bis 190 M., Gelbweizen per 85 Klgr. 3 16,00 —15,80 Mark, per 
1000 Klgr, Netto 192—188 M., Roggen per 85 Kigr. Brutto 14,25 bis 
13,50 M., per 1000 Klgr. Netto 170—161 Mark, Gerste per 75 Klgr. 
Brutto 12,00 — 10,30 M., per 1000 Klgr. Netto 162—138 M., Hafer per 
50 Kigr. Netto 8,00 7,50 M., per 1000 Kigr. Netto 160—150 M., 
Roggenkleie per 50 Klgr. Netto 540 M., Weizenkleie per 50 Klgr. 
Netto 4,75 Mark, Rapskuchen per 50 Kigr. Netto 8,00 Mark, Lein- 
kuchen per 50 Klgr. etto 8,75 Mark. 

Prodnotenmarkt. [Wochenbericht] Breslau, 24. Aug. Die 
Witterung war im Laufe dieser Woche fast durchweg regnerisch und 
infolgedessen auch ziemlich kühl. 

Der Wasserstand ist in dieser Woche weiter stark abgefallen und 
waren Kähne daher nur im Stande 1800—1900 Ctr. Ladung einzu- 
nehmen. 

Das Verladungsgeschäft ist in dieser Woche sehr flau verlanfen 
da das nöthige Material gefehlt hat. Kahnraum war über Genüge an 
geboten und Schiffer waren auch zu Abschlüssen gern bereit. 

schliessen 


Die Frachten ziemlich unverändert die Vorwoche 


1 


e 


n 


Zu notiren 1000 Kigr. Getreide nominell Stettin 550 Marx 
Berlin 6.50 A. Halb 0 8 


urg und Magdeburg 9; 

Per 50 Klgr. Mehl Berlin 29 Pf., Kohlen Stettin 22 Pf., Kohlen Berlir 

27 Pf., Stückgut Stettin 27—28 Pf., Stückgut Berlin 35—36 Pf., Stück 
gut Hamburg 48 —50 Pf. 

Das Berliner Termingeschäft war ziemlich belebt und Preis- 


schliessen um ca. 2-3 M. p. To. höher, als in der Vorwoche. 


—— . mn nenn nenn — nannten nur nnnne 


2 Breslau, 24. Aug. [Von der Börse.] Die Börse eoncentrirte 
ihre Aufmerksamkeit abermals ausschliesslich auf die Actien der 
Laurahütte. Dieselben setzten zum gestrigen Schlusscourse ein und 
hielten sich einige Zeit auf diesem Niveau. Später entwickelte sich 
aber eine erneute Steigerung, welche, auf entsprechende Berliner 
Meldungen gestützt, bei sehr bedeutendem Verkehr eine Aus- 
dehnung von über ein Procent gewinnen konnte, Auch die 
kleineren Bergwerke konnten sich heute an der Aufwärtsbewegung 
betheiligen und notiren beide nicht unwesentlich höher. Oesterr. 
Creditactien leblos. Ungarische Goldrente, Rubelnoten und Türken- 
werthe gut behauptet, aber ohne wesentliche Veränderung. 

Per ultimo August (Course von 11 bis 19%, Uhr: Oesterr. Credit- 
Actien 163%, Br., Ungar. Goiärente 859, —5/;—3/, bez., Ungar. Papier- 
rente 81Yj, bez., Vereinigte Konigs- und Laurahütte 145½—145—146¼½ 
bis 1453, — 1404, bez, u. Gd., Donnersmarckhütte 75½—76¼ bez., 
Obersenies. Eisenbahn bedarf 10545— 106 bez., Russ. 1880er Anleine 919è 
Gd., Orient-Anleine II 65% bez., Russ. Vainta 212¾ — ½ bez. Septor. 
211¼ bez., Türken 16.65 bez., Egypter 91½ bez., Italiener 94% dez, 
Türkenloose 73½ bez. u. Gd. 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolffs Telegr. Bureau.) 


Berlin, 24. August, 11 Unr 50 Min. Oredit-Actien 164, —, Laura 

hütte —, —. Pest. 

ai „Berlin, 24. August, 12 Uhr 25 Min. Credit-Actien 163. 75. Staats- 

91 Mn 70. Italiener 94, 10. iaurahütte 145, 90. 1880er Russen 

4% co Russ. Noten 212. —. Aproc. Ungar. Goiarente 85, 70. Russ. 
6 onsol. Anleihe 1889, L Serie, 91. 40. Orient-Anleine II 65. 20 

2, 40. Disconto-Commandit 235, 40. 4proe. Egypter 91. 60 


Wien. 21 August, 10 Uhr 15 Min. Oesterr. Credit-Actien 305, 25. 
Aarknoten 58. 22. 4% ungar. Golärente 99. 95. Fest. 

Wien, 24. August, 11 Uhr 10 Min. Oesterr. Uredit-Actien 305, 50. 
8015 un 224. 75. Lombarden 116, 75. Galizier 193, 50. Oesterr. 
— 2 —, —. Marknoten 58. 25. Aproc. ungar. Goldrente 100, —. 

 Fapierrente 94, 95. Elbethalbahn 221, B. Fest. 
urt u. M., 24. August. Mittags. Credit-Actien 260, 75. 
Btautsbahn 192. 25. Lombarden —, — Galisier 166, 87. Ungarische 
21 Auen ter 91, 60. Laure —. —. Still. ER 

res Bi 3%, Rente 85, 90. Neueste Anleihe 1878 
104, 30. ltaliener 30. 2 8 5 . — 
Egypter — 8 Beben u: bahn 488, 75. Lombarden —, 
onden. * u n 
11, 80. Eerper 90, r es, 


Wien, 24. August. 

Cours vom 
Oredit-Actien 305 75 
St.-Eis.-A.-Oert. 224 25 
Lomb. Eisenb. 116 50 
Galizier 93 


Ruhig. 
vom 23. 24 


58 25 
99 90 
rents 84 75 
London N « 119 25119 20 
Ungar. Papierrente. 94 95 94 90 


[Schluss- Con 
24 rse, 


"1 Mitteimeerbann ult. 


Cours- O Blatt. 


Bresinu. 24. August 1889. 


Berlin, 24. Aug. [Amtliche Schluss-Course,] Abgeschwächt. 
Eisennahn-Stamm-Actien, inländische Fonds, 
Cours vom 23. 24 Cours vom 23. 24. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 83 — 83 60 b. Reichs- Anl. 4% 108 10108 
Gotthardt-Bahn ult. 164 40 164 20] do. do. 31,9, 
Läbeck-Buchen . 197 70 196 30] Posener Pfandbr.4%, 101 
Mainz-Ludwigehaf.. 125 — 125 40 do, do. 343%, 101 
118 70 118 70 | Preuss. 4% cons. Anl. 107 
Warschau-Wien ult. 219 50 220 —| do.3!/%, dto. 105 201 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. do. Pr.-Anl. de 55 170 


senbann-S e- d03½% St.- Schldsch 101 
Bresiau-Warsenan.. 72 — 72 50 Schl 0 N fbr. 4 101 
do. Remenbriefe. 105 40 105 40 

Eisenbahn-Prioritäts-Obiigationen, 
Overschl.3½0% Lit. E. 102 10 102 — 
do. 4½% 1879 104 50 104 60 
R.-O.-U.-Bahn 40%. 104 20 — — 

Ausländische Fonds, 

gypter 49, 91 60 91 60 
Italienische Rente. 9 —| 94 20 
do. Eisenb.-Oblig. 59 50 59 50 
95 70 


—— — — — — [Mũii . — 
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Deutsche Bann 

Dise.-Command. ult. 235 20 
Oest. Cred.-Anst. ult. 163 90 
Sehles. Bankverein. 134 20,134 20 E 


muustrie-Gesellschaſten. 
Archimedes 143 10 143 75 
Bismarckhütte 202 50,203 — [Mexikaner 
Bochum.Gusssthl.ult 213 70 214 10 Oest. 4% Golärente 94 30 
Bral. Bierbr. Wiesner Bet Wen 41/0), Papier:. — 
do. Eisen. Wagend. 178 90 178 70 do. 4½% Silberr. 72 70 72 50 
do. Pferdebahn. 147 50/147 50 do. 1860er Loose. 122 80 122 70 
do. verein. Oelfabr. 94 20 9% 20 50% Pfandbr.. 63 70 63 80 
Cement Giesel. 138 — 138 10 do. Liqu.-Piandbr. 57 90 57 80 
Donnersmarekh. ... 75 70! 75 50 Rum. 5% Staats-Obl. 97 30 97 20 
Dortm. Union St.-Pr. 98 8 90 do. 6% do. do. 107 — 107 10 
Erdmannsdrf. Spinn. 109 —!110 — | Russ. 1880er Anleihe 91 80 91 70 
Fraust. Zuckerfabrik 192 —|191 10 do. 1889er do. 91 60 91 60 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 178 — 1178 90 [ do. 4½:B.-Cr.-Pfbr. 97 — 97 — 
Hoim.Waggonfabrik 175 10'175 90 do. Orient;Anl. II. 65 40 05 — 
Kramsta Leinen-Ind. 139 30'140 10 Serb. amort. Rente 83 40] 83 50 
Laurahütte ++ 144 901145 70 16 70! 16 50 
NobelDyn. Tr.-C.ult. 157 25 10 50 72 90 
Obschl. Chamotte-F. 147 50 147 50 
do. Eisb.-Bed. 105 30 — — 
do. Eisen-Ind. 196 70/197 20 
do. Portl.-Cem. — — 
Oppeln. Portl.-Cemt. 121 —!121 20 
Redenhütte 8t.-Pr. . 138 — 138 50 
do. Oblig.. — 10 = — 
chlesischer Cement — 
255 Dampf.-Comp. 122 20/122 20 
do. Feuerversich. 2120— 2100 
do, Zinkh. St.-Ack. 184 —|181 50 
do. St.-Pr.-A. = u = 50 W 
a i Act — ao. 
at 8 St.-Pr.. 98 50 98 70 Warschau 1008R8 T. 212 1 
Pıivat-Discont 2½ 0%. 


Ung. 4% Golärente 

do. Papierrente .. 

Banknoten. 

Oest. Bankn. 100 Fl. 171 55 171 55 

Russ. Bankn. 100 SR. 212 50211 75 
Wechsel, 

Amsterdam 8 . — —|169 10 

London 1Lstr.8T. — — 

do. 1 „ 3M. — — 

Paris 100 Fres. 8 T. — 1 


Wien 100 Fl. 8 T. 171 50171 40 
100 Fl. 2M. 170 30| 170 20 
210 75 
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41/5 höher, Scind good 4 ½6 Bengal good 4½ 


Letzte Course. 

Berlin, 21. August. 3 Uhr 30 Min. [Dringliche Original-Depesche 

der Breslauer Zeitung.] Ruhig, Bergwerke sehr fest. 
Cours vom 23. | 24. Cours vom 23. 24. 

Berl. Handelsges. uit. 177 12176 75 | Ostor.Südb.-Act. ult. 106 25 105 62 
Dise.-Command. ult, 235 37 234 50 Drim.UnionSt.Pr.ult. 98 62 98 75 
Oesterr. Credit. ult. 163 87 163 37 
Franzosen ult. 96 62 96 50 


83 25 
Lombarden ult. 49 87 
Lübeck-Büchen ult. 197 62196 25 
Mainz-Ludwigsh.ult. 125 37/125 25 
Marienb.-Mlawkault. 68 87 68 25 
Mecklenburger. ult. 164 75 


164 25 
r 5 x = 
1 August, 12 Uhr innten. nfanes-Conrs 

Nr 192. 25. Norbr.- December 193. 75. 
Roggen September-October 160, 50. November-Decbr. 163. 25. Rüböl 
September-Oct. 66. 80. April-Mai 63, 70. Epirims 70er August. Septbr. 
36. 10. Septbr.-October 35, 10. Petroleum loco 23. 90. Hafer Septbr.- 
October 147, 25. 2 
Berlin, 24. August. [Sehlussberieht.] 
Conrs vom 23. 24. 8 Cours vom 23. 

Weizen p. 1000 Kg. | Rüpö! pr. 100 Kgr. 

Besser. N Besser, 

Septbr.-Octbr.... 191 50,192 25] Septbr.-Octbr. ..... 67 
Noybr.-Dechr.... 193 — 194 50 April-Mai......... 63 70 63 
| Spiritus 
} 


Türkenloose....ult. 73 -— 
Russ. II. Orient-A. ult. 65 351 65 12 


Ungar.Golärente ult. 85 75 85 50 


pr. 10 000 L.-pCt. 

Fester. 
Loco mit70M. verst. 36 60 
Aug.-Septbr. 70er 35 90 
Septbr.-Oetbr. 70er 35 10 
Loco mit 50 M. verst. 56 20 
Aug.-Septbr. 50er. 55 


Roggen p. 1000 Kg. 
esser. 
Sep:br.-Oetbr. . . . 160 25 161 — 
Oetbr-Novbr. 162 —1163 — 
Novbr.-Dechr.... 163 25 164 — 
Hafer pr. 1000 Kgr. 
August 153 — 153 — 
Septbr.-Oectober . 147 — 147 75 
Stettin, 24. August — Uhr — Min. 
Cours vom 23. 24 
Weizen p. 1000 Kg. 
Fest. 
Septbr.-Oetbr. .. . 186 — 189 50 
Octbr.-Novbr. ... 187 — 187 59 
Roggen p. 1000 Kg. 
Fest. 


Septor.-Oetbr. ... 157 50 159 — 


Cours vom 
Rü b SI pr. 100 Kgr. 
est. 


Spiritus. 
pr. 10000 L- pCt. 
oc e 5 — = - 
5 Loco mit70M.verst. 35 > 70 
Octbr.-Novbr. . . . 158 50 159 50 Augus:-Septbr.7Oer 34 50| 24 60 


Petroleum loco 12 AR 12 20 Septbr -Octbr. 70er 34 30 34 30 


ugust. [Getreidemarkt. Marktbericht von 
4. . . Bei efheblich schwächeren Zufuhren verkehrte 
dir hentige für Weizen und Roggen in recht fester Haltung. 
Für Gerste gute Nachfrage. Hafer ruhig. Raps unverändert; es er- 
zielten: weisen alt 17,60—18,00 Mark, do. neu 17,10 M., Weiss- 
weizen alt 18,30 M., do. neu 17,75 M., Roggen 16,10 M., Gerste 15,50 


bis 17,00 M., Hafer alt 15,60 M., do. neu 14,50 Mark, R 32,50 Mark 78 


Alles per 100 Klgr, 


Liverpool, 23. August. Amerikaner 1h, Comoa und Brasillaner 


— 


Laurahütwre - ult. 145 25 146 37 
Egypter ult. 91 62 91 37 


73 25 
Russ. Banknoten ult. 212 50 211 75, 


0 = 
Septbr.-Octbr. 50er 54 50 1 
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Das hiesige Getreidegeschäft hatte im Allgemeinen in dieser Woche] 
noch einen schleppenden Charakter und ist der Hauptgrund dafür wohl 
in dem Umstande zu suchen, dass die Zufuhren nicht mehr so reichlich 
als in der Vorwoche an den Markt gekommen sind. Demgegenüber 
ist nicht zu verkennen, dass sich die Kauflust sogar gebessert hat, 
was hauptsächlich von den letzten Tagen dieser Woche zu berichten 
ist. Preise konnten sich in Folge dessen nicht blos auf vorwöchent- 
licher Höhe behaupten, sondern haben für einzelne Artikel eine Avance 


Rapskuehen ruhig. Per 100 Klgr. senles. 15,25—15,75 Mark, leer, von do. nach do. Dampfer „Fürstenberg“, leer, von do. nach ao. 
fremde 14,75—15,25 M. Dampfer „Breslau“, leer, von do. nach do. Dampfer „Frankfurt“, 
Leinkuchen unverändert fest. Per 100 Klgr. schlesische 16,75 bis leer, von do. nach do. 15 Kähne mit 42 150 Centner Güter von do. 
17,00 Mark, fremde 14,75—15,50 M. 5 nach do. 
Palmkernkuchen unverändert, Per 100 Klgr. 12,75 — 13,25 M. 5. —.—.—— .. — — 
Leinöl fest. 51 M. Gd. : 
In Rüböl war die Stimmung sehr fest und war das Geschäft haupt- 
sächlich in loco Waare und auf nahe Sichten ziemlich belangreich, 


Famil 75 Ein Gnade: Hin. e Hand 
Samiliennachrichten. | ehm ode ug ve ve 


Verlobt: Frl. Sophie Ebell, Hr. öhe. — Ein Mä g 
zu verzeichnen. während spätere Termine eher vernachlässigt geblieben sind. Für] Dr. phil. G. Lahmann, Neu⸗ re en: —.— 
In Weizen herrschte in den ersten Tagen dieser Woche ziemlich | erstere konnten auch Preise ca. 2 M. gewinnen, während letztere un-] Ruppin — Berlin. Frl. Hedwig Frhrn. v. Bent, Schloß Brandis. 
ruhige Stimmung vor, da die zugeführten Partien meistentheils aus | verändert gegen die Vorwoche schliessen. 1 85 Hr. Profeſſor Guſtav] Hrn. Pfarrer Eruſt Steurich, 
mangelhaften Qualitäten bestanden, die die Käufer gerade nicht sehr Zu notiren ist von heutiger Börse per 100 Klgr. August 72,00 M.] Windiſch, Großtabarz—Boſton. Scebergen b. Gotha. 


verlockt haben. Hauptsächlich wurde das Geschäft aber dadurch er- 
schwert, dass alte Waare mit neuer vermischt, als reine alte ausgeboten 
wurde, weshalb sich die hiesigen Käufer reservirt verhalten haben. 


Br., August-September 70,00 M. Br., September-October 68,50 M. Gd., 
October-November 68,50 M. Gd., November-December 68,50 M. Gd., 
December-Januar 66,00 M. Br., Jannar-Februar 66,00 M. Br., Februar- 


Geſtorben: Verw. Fr. Dr. Wil⸗ 


1 Helene Martins, Hr. Pr.⸗ 
helmine Dziatzko, Laugwaſſer 


Lieut. Wilhelm von Gladiß, 
Stettin — Frankfurt a. O. Fräul. 


bei Li thal. 2 N 
In den letzten Tagen wurden die Zufuhren von altem Weizen derartig] März 66,00 M. Br., März-April 66,00 M. Br., April-Mai 66,00 M. Br. Helene 4 Pc Hr. Staats⸗ Aisch Berlin. Sr. Keusſeenelte 
knapp, dass man zu neuer Waare seine Zuflucht nehmen musste, und Mehl gut behauptet. Per 100 Klgr. incl. Sack Brutto Weizenmehl] anwalt Otto Schmidt, Potsdam a. D. Chriſtian Puchmüller, 
sind dann auch darin grössere Posten zu etwas besseren Preisen um-] fein 25.75—26,25 M. Hausbacken 24,25—24,75 M. Roggenfuttermehl Gleiwitz. Charlottenburg. Frau Paſtor 
gesetzt worden. 10,40 bis 10,80 M. Weizenkleie 8,80—9,% M. Verbunden: Hr. Johannes 


Kohtz, Pfarrhaus Ziebingen. 


Mit Keller u. Küche 


8 empfiehlt ſich ai 
Weinholg. Raymond, 
arlsſtraße 10, 


Zu notiren ist per 100 Klgr. schles, weisser alter 16,40 17.50 18,20 M., 
weisser neuer 15,00 — 15.40-17.20 M., gelber alter 16,30 — 17.4018, 00 
Mark, gelber neuer 14,90 15,20 —17,10 M., feinste Sorte über Notiz 
bezahlt. > 3 2 

In Roggen waren im Verlaufe dieser Woche die Zufuhren ansser- 
ordentlich schwach. Da sich demgegenüber die Kauflust aber gebessert 
hatte und die Nachfrage ziemlich bedeutend war, konnten in Folge 
dessen Inhaber, die auf höhere Forderungen bestanden, dieselben auch 
durchsetzen und beträgt der Preisaufschwung ca. 30 Pf. per 100 Klgr. 


Scharf, Amtsgerichts Sceretär, 
Frl. Marie Kudraß, Ratibor. 
Hr. Pr.⸗Lt. Alexander Haaſe, 
Frl. Anna Schotte, Berlin. Hr. 
Pfarrer Friedrich Wichmann, 
Frl. Bertha Kuobbe, Oſter⸗ 
weddingen. 

Geboren: Ein Zwillingspaar: Hrn. 


Petroleum unverändert. Per 100 Kilogr. loco 26,00 Mark Gd., 
spätere Termine 27,00 M. Gd. 

Spiritus. Der Umsatz von Spiritus beschränkte sich zur Haupt- 
sache auf einigen Verkehr in loco Waare ohne Fass, während de 
Terminhandel sehr unbedeutend ist. Die Nachfrage nach Rohwaare 
aus der Provinz ist nicht bedeutend, weil einerseits der Bedarf sehr 
gering ist, andererseits erst die kleinen Vorräthe aufgezehrt werden 
und eben nur das Allernothwendigste gekauft wird. Der grössere Be- 


Ecke 


gegen den Schluss der Vorwoche. Käufer waren in dieser Woche nicht 
blos die hiesigen Mühlen, sondern auch das Gebirge betheiligte sich 


lebhaft am Kaufen. 
Zu notiren ist per 100 KIgr. 15,40 15,80 — 16,20 M. 


Im Termingeschäft haben zwar in dieser Woclie einige Umsätze zu 


etwas besseren Preisen stattgefunden, doch war im Ganzen der Verkehr 
noch so unbedeutend, dass kaum davon die Rede sein kann. 


Septbr.-October 165 M. Br., October-November 167 M. Br., November- 
December 167,50 M. Br., April-Mai 169 M. Br. 
In Gerste hat sich die Stimmung in dieser Woche etwas beruhigt. 


Inhaber hielten immer noch auf hohe Forderungen, welche sie erst 


redueirt haben, nachdem sie die Erfolglosigkeit derselben eingesehen 
hatten, Der Absatz war im Allgemeinen schwach, da die hiesigen 
Brauer nur vereinzelt als Käufer auftreten und Händlern die Preise zu 
hoch waren, weshalb der dieswöchentliche Geschäftsgang dieses Artikels 
im Ganzen und Grossen ein ziemlich schleppender war. j 

Zu notiren ist per 100 Kler. alte 15,00—15,50—16,00 M., weisse 16,00 
bis 17,00 M., neue 14,00—15,00—16,00, weisse 16,00—18,00 M. 

In Hafer war das Angebot sehr schwach und die Stimmung für 
diesen Artikel fest, so dass die Zufuhren, auch die von neuer Ernte, 
schlanker als in der Vorwoche zu verkaufen gewesen sind. Besonders 
beliebt waren natürlich die feinen Qualitäten, 

Zu notiren ist per 100 Klgr. alter 15,10—15,50—15,80 M., neuer 
13 bis 14—15 M. 

Im Termingeschäft herrschte fast gar kein Leben und war im All- 
gemeinen so gut wie gar kein Verkehr. Preise schliessen unverändert 
nominell und notiren wir von heutiger Börse per 1000 KIgr. August 
155 Mark Br., September-October 147,50 Mark Br., November-December 
147,50 M. Br. 


Hülsenfrüchte waren schwach umgesetzt. Kocherbsen ohne An- 
gebot, 14,00 — 15.00 — 16,00 Mark. — Futtererbsen unverändert, 13,00 
is 14,00—15,00 Mark. — Victoria-Erbsen ohne Angebot, 16,00—17,00 
bis 18.00 M. — Linsen, in matter Stimmung, kleine 15—17—95 M., grosse 
44—54 Mark..— Bohnen, schwacher Umsatz 18,00 — 19,00, M. — Lupinen 
ohne Angebot, gelbe 7,008.00 9,00 1000 11.00 Mark, blaue 7,00 
bis 8,00 — 9.50 Mark. — Wieken mehr angeboten, 15,00 —16,00 16,50 


Mark. — Buchweizen ohne Umsatz, 16,00 — 17,00 18,00 M. Alles per 
100 Klgr. 
In 


einsaat war das Geschäft noch sehr klein, da die Forderun- 
gen derart hochgehalien werden,. dass zu denselben an einen Export 
vorläufig noch ‚gar nicht zu denken ist. i nn 5 

Zu notiren ist per 100 Kilogr. 19,00 — 21.00 22.50 M. 

In Raps war die Stimmung ziemlich fest und konnte sich das 
Geschäft in dieser Woche leichter entwickeln, da Inhaber den Quali- 
täten Rechnungen getragen und nach denselben ihre Forderungen ein- 
gerichtet haben. ; 

Zu notiren ist per 100 Klgr. Winterraps 32,20—30,20—29,10 Mark, 
Winterrübsen 32,10—30,10—29,10 M. 

In Hanfsaat war die Stimmung ruhig. 

Zu notiren ist per 100 Klgr. 16,00—17,00—17,50 M. 


Preise 
schliessen ca. 2 M. höher als zum Schluss der vergangenen Woche und 
notiren wir von heutiger Börse per 1000 Klgr. August 165 M.-Br., 


Hamburg wurden von einer schwedischen Spritfabrik grosse 


in Folge dessen sind in Hamburg die Preise gestiegen und die Stim- 


vielleicht zum Geschäft nach Spanien kommen, was um so wünschens- 
werther wäre, da wir seit längerer Zeit keinen Export haben, sondern 


hauptsächlich unserer Provinz sich beschränkt. Bezüglich der Aus- 
sichten der Kartoffelernte lauten die Berichte unverändert. Auf schwerem 
Boden wird vielfach geklagt, bei beständigem, gutem Wetter wird 
eine Mittelernte erwartet. 


Mark Verbrauchsabgabe August 50er 55,00 M. Br., 70er 35,00 M. Gd., 
August-September 54,50 M. Gd., September-October 54,00 M. Br., 
53,50 M. Gd. 

Stärke per 100 Klgr. incl. Sack, Kartoffelmehl und Kartoffelstärke 
20½, Mark. 


» Kleesaatmarkt. [Wochenbericht] Breslau, 24. Aug. In 
Kleesamen hat sich die Situation in dieser Woche fast gar nicht 
geändert. Von Rothklee neuer Ernte waren einige Pöstchen am Markte 
und sind auch kleine Umsätze darin zu Stande gekommen. In Weiss- 
klee war das Geschäft auch nicht gerade sehr lebhaft. Zu notiren ist 
per 50 Kilogr. roth 40—43—47—50 M., weiss 40—45—48—51 M. 


Ausweise. 
Wien, 24. Aug. Die Einnahme der Staatsbahn beträgt 780 439 Fl. 
Plus 40 952 Fl. 


Schiflfahrtsnachrichten. f 

Groas-Glogau, 20. Aug. Löziginal: Schifffahrtsbericht 
von Wilhelm Eckersdorff. ericht über die durch die hiesige 
Oderbrücke passirenden Dampfer und.Kähne vom 20. bis inel. 22. Angust. 
Am 20. August: Dampfer „Königin Louise“, 14 Kähne, leer, von Stettin 
nach Breslau. Dampfer „Hartlieb“, 7 Kähne mit 11 000 Ctr. Güter, von 
do. nach do. Dampfer „Agnes“, 4 Kühne mit 6600 Ctr. Güter, von do. 
nach do. Dampfer „Henriette“, leer, von Breslau nach Stettin. Dampfer 
„Deutschland“, leer, von do. nach do. 27 Kähne mit 73 450 Ctr. Güter 
von do. nach do. — Am 21. Aug.: Dampfer „Prinz Heinrich“, 4 Kähne, 
mit 10 500 Ctr. Güter, von Stettin nach Breslau. Dampfer Hermine“, 


N 5 
7 Kähne mit 8600 Gtr. Güter, von do. nach do. Dampfe „Anna“, 


9 Kähne mit 14 700 Centner Güter, von do. nach do. Dampfer „Alber- 
tine“ mit 450 Centner Güter, von Breslau nach Stettin. Dampfer „von 
Heyden-Cadow“, leer, von do. nach do. Dampfer „Posen I“, leer, von 
do. nach do. 24 Kähne, mit 66050 Ctr, Güter, von do. nach do. — 
Am 22. Aug.: Dampfer „Wilhelm“, 5 Kähne mit 6700 Centner Güter, 
von Stettin nach Breslau. Dampfer „Valerie“, 8 Kähne mit 11 450 Ctr. 
Güter, von do. nach do. Dampfer „Max“, 7 Kähne mit 12800 Centner 
Güter, von do. nach do. Dampfer „Alfred“, leer, von Breslau nach 
Stettin. Dampfer „Koinonia“, leer, von do. nach do. Dampfer „Adler“, 


Courszettel der Breslauer Börse vom 24. August 1889. 


Amtliche Course (Course von 11—123/, Uhr). 


Deutsche Fonds. 


5 2 er - 
Oberschl. Lit. E. % 102.25 B 1102 28 B do. Pap.-Rentel5 
Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil i. V., sowie f. d. 


vorig. Cours. heutiger Cours. Bank-Actien. 


81,10 6 81,35 G 


darf des Königreichs und der Provinz Sachsen, der Mark, sowie über- 
haupt der entfernt gelegenen Provinzen wird von Berlin zumeist von 
den dortigen Hausse-Interessenten aus den Kündigungen versorgt. In 
osten 
Sprit und Rohwaare angekauft zur Deckung. ihres Geschäfts nach 
Spanien, weilihr die russische Zufuhr nicht genügendes Material bietet, 


mung bleibt fest, sodass auch wir bei fernerer Steigerung in Hamburg 


das hiesige Spritgeschäft nur auf Deckung des inneren Consums, 


Zu notiren ist von heutiger Börse per 100 Liter excl. 50 und 70 


Bank-Discont 3 pCt. Lombard-Zinsfuss 4 pCt. 
Feuilleton: Karl Vollrath: f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; beide in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co, (W. Friedrich) in Breslau. 


Pr.⸗Lt. Müller, Slawentzitz. — 
- Finranmungen mein 


Eigenes Fabrikat zu billigsten Preisen. 


Hötel weisser Adler, 
Ohlauerſtr. 10/11. 


Fernſprechſtelle Nr. 201. Rußland. 


herr u. Rgutsbeſ., Kotzenau. 

Graf Poſadowsky, Majorats-| Meſchelſohn, Kfm., Berlin. 
beſitzer, n. Gem.,Pluſchnitz. Eſſe, Kfm., Mannheim.“ 

Olearius, Geh. Reg. u. Land Moosmann, Kf., Edenkoben. 

rath, Reichenbach. Leffmann, Fabrikbeſ., Aachen. 

Thiel, Director, Waldenburg. Teſchnersen., Kfm., Dresden. 

Dimter, Fabrikbeſ., Ditters- Teſchner zn. Kfm., Dresden. 

bach. Frau Landesält. u. Rgutsbeſ. 

Ladewig, Kfm., Chemnitz. Großer, n. Begl., Lorenzdorf. 
Schmidt, Kfm., Gevelsberg. Hötel du Nord, 

Freymond, Kfm., Leipzig. Neue Taſchenſtraße Nr. 18. 
Heine, Kfm., Gre feld. Fernſprechſtelle 499. 


Kreiß, Kfm., Mainz. v. Prittwitz⸗Gaffron, Staats 
Rocker, Kfm., Bremen. anwalt, Danzig. 
Harms, Kfm., Hamburg. Koſter, e 

rlin. 


rau Päſchowitez, n. Sohn, 8 
® nie) 8 Moskau. Herrmann, Dir., Saarau. 
„Heinemanns Hotel Heye, Rent., Strehlitz. 
zur goldenen Gans.“ May, Direct., nebſt Fam., 
Fernſprechſtelle Nr. 688. Katharinahütte. 
Graf Czarnecki, Rgutsbeſ., Müller, Kfm., Forſt i. Lauſitz. 
n. Comt., Pakoslaw. Otto Wolf, Kfm., Laurahütte. 
Vietor, Landesält. u. Rgtsbſ., Schmula, Landgerichts⸗Rath, 
n. Fam., Neudorf.“ 475 Oppeln. 
Lucke, Director, Tarnowitz. Frl. E. Lubke, Stettin. 
Behr, Kfm., Coͤthen. Frl. M. Lubke, Stettin. 
Frau Fabrikbeſ. Koppel, n. Frau Bando, Rentiere, 
Begl., Lodz. Warſchau. 
Hülter, Kfm., Iſerlohn. Frau Paſtenau, Bolkenhain. 
Jacoby, Kfm., Berlin. Dr. Bolick, Pfarrer, Bukareſt. 
Rahmer, Kfm., Beuthen. Godbert, Mancheſter. 
Aſch, Kfm., Berlin. Pfeiffer, Fabrik., Heidelberg. 


— earue 
gefertigt. uno Richter, Kunsthandiung, Breslau, Schlossohle 


Milchkoch-Apparate nach Prof. Dr. Soxhlet 


für künstliche Kinderernährung. 
sowie sämmtliche einzelne Bestandtheile derselben. 


Prospecte und Gebrauchsanweisung auf Verlangen. 


Winkler & Jenke, ner 


Angetommene Fremde: 
Haupt, Kfm. Frankfurt a. M. 
Rosdeſtwersky, Lehrer, n. Begl. 


Graf zuDohna, Kgl. Kammer-] Dr. Pribram, Univerfitäts- 
Profeſſor, Czernowitz. 


Dorotheenſtraßte. 


— 


1875] 


Breslau, 
renstrasse 24. 


Weidemann, Kfm., n. Gem., 


Poſen. 

Dr. Niemeier, Rechtsanw., 
Liſſa. 

Lerch, Fabrik., Kwanin in 
Böhmen, 
Hötelz.deutschen Hause, 


Albrechtsſtr. Nr. 22. 
Fernſprechanſchluß Nr. 920. 
v. Bröfere, Rechtsanwalt u. 

Notar, Pleſchen. 
Schreyer, Amtsr., Lauten 
burg. 

Haſelbach, Apoth., Kiel. 
Wahle, Ger. Aſſeſſ., Friede · 
berg. 
Gebel, Rentier, n. Frau, 
Berlin. 
Beyer, Grundbeſ., n. Frau, 
Leobſchütz. 

Hübner, Rent., Stolz. 

Schneider, Vicefeldw., Neiſſe 

Hötel de Rome, 

Albrechtsſtraße Nr. 17. 

Fernſprechſtelle 777. 
Rademacher, Hotelbeſißzer, 

Beuthen OS. 
Schlitt, Director, Zülz. 
Müller, Rentier, u. Frau, 

Konſtadt. 
Mammelok, Rentier, Praſchka. 
Zembaty, Rentier, Smietow. 
Mundew, Rentier, Sieradz. 
Eiſelmeyer, Kfm. Wiesbaden. 
Berker, Kfm., Dresden. 
Bayer, Kfm., Hamburg. 


Breslau, 21. August. Preise der Cerealien. F 
Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs-Commission. 
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